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Aubrieta gracilis 
  

`Kitte` 
 
Blaukissen  
 
 
 
Familie:   Brassicaceae 
Heimat:   Balkan bis Kleinasien 
 

 

 

Allgemeines 

Die ersten Arten von Aubrieta wurden bereits 1616 in den Abruzzen gesammelt. 
Vermutlich ab 1710 gelangten die ersten Sorten in die Gartenkultur, wobei erst um 1860 
gezüchtet wurde. Aubrieta fühlen ich am wohlsten in  Steingärten oder Mauern in sonniger 
Lage die sie überziehen können. Die polsterbildende Staude hat in den vergangenen 
Jahren immer mehr an Beliebtheit gewonnen. Sie bildet bodendeckende Ausläufer. Die  
Blütezeit ist von April bis Mai. ´Kitte`ist eine großblumige kompakte uniforme Serie. 
 

Sorten 

 
AUBRIETA grac. Kitte® Blue 
AUBRIETA grac. Kitte® Purple 
AUBRIETA grac. Kitte® Rose 
AUBRIETA grac. Kitte® Rose-Red 
 
 

Topfen 
 

Einen guten Kulturerfolg erzielt man bei der Kultivierung im 9-13 cm Topf. Dabei wird ein 
Steckling pro Topf verwendet. Bei Aubrieta ist eine Freiland- sowie eine Unterglas-/ 
Folienkultur möglich. Die Freilandkultur sollte bis KW 35 abgeschlossen sein um einen 
guten Kulturerfolg zu erhalten. Unter Glas sollte die Kultur in KW 43 abgeschlossen sein 
um eine Blüte Anfang März zu erhalten. Für eine Blüte von März bis April und einer Kultur 
im Freiland sollte zwischen Kalender-woche 28 und 34 getopft werden. Bei einer kalten 
Unterglaskultur in den Wochen 38 bis 43 getopfen.  
 
Temperaturen 
 

Die Freilandkultur ist für die Pflanzen optimal. Um eine reiche Blüte zu erzielen, benötigen 
die Pflanzen eine Vernalisation, dieser Kältereiz wird unter  Freilandbedingungen ohne 
Probleme erfüllt. Wird eine frühere Blüte gewünscht, die Pflanzen bei Temperaturen 
zwischen 8 und 10°C angetrieben. 
  

Stutzen 

Ein Stutzen ist nicht erforderlich. 
 

Substrat und Düngung 
 

Zum Topfen ein durchlässiges schwach saures Substrat mit einem pH-Wert von 6,5-7,5 
verwenden.  Bei Beginn der Kultur empfiehlt sich in der vegetativen Phase eine 
Flüssigdüngung mit einem ausgewogenen Nährstoffverhältnis von 1:1 (Stickstoff : 
Kalium), später sollte die Düngung zugunsten eines Verhältnisses von 1:3 umgestellt 
werden. 
 
Diese Anleitung wurde aufgrund eigner Versuche, Erfahrungen aus der Praxis und Ergebnissen von Versuchsanstalten erstellt. Da der Kulturerfolg in 
hohem Maße von den jeweiligen Kulturbedingungen abhängt, können wir eine Haftung für eventuelle Schäden nicht übernehmen. 
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